
Zwiebeln
 

Die ur~prünglich JUS dem Orient stam­
menden Zwiebeln werden heute welt­
weit angepflanzt und sind auch bei uns 
gut bck;lnnt. Als gesundes Nahrungs­
mittel und Gewürz sowie als altbek,wn­
tes Heilmittel sind sie sehr vielseitig 
anwendbar. All die verschiedenen Zwie­
belarten, welche sich in Form und Farbe 
voneinander unter-sc heiden, sind für die 
Anwendung zu HeiJzwecken geeignet. 
Zwar sind sie wegen ihres scharf rie­
chenden Geruchs mancherorts unbe­
Iiebt--trotzdem werden sie dank ausge­
zeichneten Heilwirkungen imlller wie­
der angewendet und gesch;itzt. 
Die Zwiebeln sind während des ganzen 
lahres erhältlich, und es lohnt sich, sie 
immer vorrä.tig zu haben: Sie gelten als 
preiswertes Soiortmiltel für plötzlich 
auftretende Schmerzen, zB die bei Kin­
dern oft nachts beginnenden Ohren­
schmerzen.
 
Sie sind auch zur inneren Anwendung in
 
Form I/on Saft, Sirup oder Nahrungsmit­

tel sehr empfehlenswert. 

Wirkungsweise 
Die Z\viebel enthdlt, gut verpackt unter 
ihrt'1l sieben Hjuten, scharf riechende 
ät!wrisrhe Öle mit Säuren, Vitaminen 

und vielen andern Wirkstoffen. Die 
Zwiebel hat eine reinigende und 
schmerzstillende Wirkung. Sie zieht 
Krankheitsstoffe an. Ihr hoher Schwefel­
gehalt regt die Stoffwechselprozesse an. 

Auffallend bei der Anwendung von 
Zwiebelwickcln ist immer wieder die 
eindrücklich rasche, schleimlösende 
Wirkung, was bei Husten mit zähem 
Schleim eine wichtige Voraussetzung 
für die Heilung ist. Ebenso eindrücklich 
ist	 die schmerzlindernde Wirkung bei 
Ohrenweh. 
Eine zerkleinerte Zwiebel, in einem 
dünnen Tüchlein über der \lViege eines 
Bebes mit verstorftem Njslein aufge­
hängt, hat auch hier die schleimlösende 
Wirkung zur Folge. Das Kindlein atmet 
plötzlich wieder durch die Nase. Den 
Schleim kann'it Du mit einem N,lsen­
pümpchen absaugen. 
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Anwendungsbereich 
•	 Ohrenentzündung 
•	 Zahnweh (Zwiebelscheibe zum 

schmerzenden Zahn legen) 
•	 Kopfweh (auf den Nacken legen) 
•	 Mumps 
•	 Erk<iltung 
•	 Halsentzündung 
•	 Husten/Bronchitis 
•	 entzündete Gelenke 
•	 Inspktpnstiche 

TIP	 Reihe bei Insektenstichen die H<lut 
gründlich mit einer halbierten 
Zwiebel ein und lege anschlies­
send nach Bedarf einen Zwiebel­
wickel an Die Zwiebeln verhin­
dern das Anschwellen weitgehend 
und lindern den Juckreiz. 

Kalte oder warme Wickel bei Mittel­
ohrentzündungen? 
Die Zwiebeln können grundsätzlich 
kalt oder warn, aufgelegt werden. Mit 
der Wärme \virken sie oft noch inten­
siver und riechen zudem weniger 
scharf. 
Bei Entzündungen sind die Reaktio­
nen	 auf Wärme-/Kälteanwendungen 
individuell sehr verschieden, s.S. 27. 
Bei Mittelohrentzündungen ist in der 
Regel ein warmer Wickel hilfreich, 
nicht selten jedoch kann er auch ver­
mehrte Schmerzen auslösen, was dar­
auf hinweist, dass bei dieser Person 
Kälte angezeigt ist. Probiere sorgfäl­
tig aus, welche Temperatur die richti­
ge ist. 

Das Anwärmen der Zwiebeln 
I. Variante: Erwä.rme sie auf einem 
umgekehrten Pfannendeckel über ko­
chendem Wasser. 
2. Variante: Lege die Zwiebelstilcke auf 
Pergamentpapier und diese auf eine 
Wärmeflasche oder den Ofen (nie direkt 
auf eine W,jrmeflasche; sie würde den 
Zwiebelgeruch felr immer behalten!). 

Einwirkungsdauer 
1-2 Stunden oder länger, zB eiber Nacht 
(nur bei guter Hautverträgl ichkeit, da 
sonst evtl. HautrölUng oder -verbren­
nung). 
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Verschiedene 
Zubereitungsmäglichkeiten 

Ohr e n wie k e I mit Zwiebeln 

Material 
•	 1 Zwiebel 
•	 1 Messer 
•	 1 Gaze oder dünnes Tüchlein, 

zirka 25 x 30 cm 
•	 1 handgrosses Stück Rohwolle oder 

Watte 
•	 Pergamentpapier oder Pfanne 
•	 zur Befestigung: altes wollenes 

Halstuch, Stirnband oder Mütze 

Zubereitung 
Wärme zuerst das Bf'fest(~ungsmater;dl 

an. Entferne die braunen Häute der 
Zwiebel. Ritze die Zwiebel auf beiden 
Seiten von oben nach unten leicht ein, 
~o dass aus der äussersten Hülle zwei 
Teile entstehen, welche Du sorgfältig 
ablösest. Dann legst Du diese beiden 
Teile mit ihrer Innenseite nach unten auf 
das Tüchlein, legst die Ränder darüber 
und erwärmst es. 
Ziehe bereits jetzt der kranken Person 
die vorgewärmte MUtze oder das Stirn­
band an oder befestige das Halstuch, 
indem Du dieses wie ein Kopftuch an­
ziehst, unter dem Kinn kreuzest und 
nach hinten oder oben zurücklegst und 
bindest. 
Quetsche nun die angewärmten Zwie­
beln mit Deinen Händen flach, damit 
der Saft austreten kann. 
Lege das Päckl i unter das Halstuch, das 
Sti rnband oder die Mütze aufdas schmer­
zende Ohr und die Rohwolle darüber. 
Beachte dabei, dass zwischen Zwiebel­

innenseite (dort tritt der Saft aus) und 
Ohr nur eine Lage Stoff ist und das Zwie­
belpäckli nicht nur das Ohr bedeckt, 
sondern noch etwa 4 cm hinter das Ohr 
reicht. 

Auf Wunsch kann sich die kranke Per­
son mit dem Ohr aufeine flach und nicht 
zu heiss gefüllte Wärmflasche legen. 
Damit kann eine Wirkungssteigerung 
erreicht werden. Die Zwiebelwickel 
können im Wechsel mit einem trocke­
nen Kamiffenkissen angewendet wer­
den. 

Ohrenschmerzen 
Mittelohrentzündungen treten bei Kin­
dern in den ersten Lebensjahren sehr 
häufig auf. Die Zwiebelwickel (warm 
oder kalt) sind oft eine ausgezeichnete 
Soforthilfe, weil sie die Schmerzen 

Zwiebeln 

rasch stillen. So können zB bei nachts 
beginnenden Ohrenschmerzen Kind 
und Eltern wieder schlafen. 
Auch die Zwiebelsocken sowie das 
Auftragen von Johannisöf rund um das 
Ohr und das Bedecken der Ohrpartie 
mit Rohwolle können gute Dienste lei­
sten. Allein schon deren milde W;üme 
lindert meistens die Ohrenschmerzen. 
Dank der Anwendung dieser unterstüt­
zenden Massnahmen kannst Du mit dem 
Arztbesuch meistens 2-3 Tage zuwarten. 
Meistens klingen die Ohrenschmerzen 
in dieser Zeit wieder ab. Ausnahmen, 
welche einen Arztbesuch anzeigen, sind 
folgende: 

bei keiner eindeutigen Reaktion auf 
die erwähnten Massnahmen 

- bei eindeutigem Ohrfluss 
- bei Unsicherheit und grosser Angst 
- bei Druckempfindlichkeit und Schwel­

lung hinter dem Ohr am Warzenfort­
satz (bei Ohrennebenhöhlenentzün­
dung :::; sehr seltene, in den ersten 
Tagen kaum auftretende Komplika­
tion) 

- bei anhaltender Gehörsbeeinträch­
tigung über 10-14 Tage nach einer 
Ohrentzündung 

Falls das Kind Fieber hat, siehe auch 
,Wann zum Arzt?, auf Seite 77. 

Träufle bei Ohrenschmerzen mitTIP 
Hilfe einer Pipette (Apotheke/ 
Drogerie) 4-6 mal pro Tag einige 
Tropfen physiologische Koch­
salzlösung in die Nase (nicht in 
das Ohr): Dabei legt sich die kran­
ke Person hin und hält den Kopf so 
weit wie möglich nach hinten, zß 
über den Rand des Bettes. 
Dies ist eine einfache und sehr 
wirksame Massnahme, welche die 
Öffnung der oft verklebten oder 
durch Schleimhautschwellung 
verschlossenen Mündung des 
Verbindungskanals zwischen 
Mittelohr und Rachen (eustachi­
sche Röhre) bewirkt. Damit kommt 
es zum Druckausgleich und zum 
Abfluss von allenfalls im Mittelohr 
vorhandener Entzündungsflüssig­
keit zum Rachen hin. Kaufe für 
Säuglinge und Kleinkinder die 
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Lösung in der Drogerie oder Apo­
theke. Für grössere Kinder und 
Erwachsene kannst Du sie selbst 
herstellen. 

Physiologische Kochsalzlösung 0,9% 
Diese Konzentration entspricht dem 
Salzgehalt der Körperflüssigkeiten und 
besteht aus 9 g Kochsalz/Liter Wasser. 
Du kochst I gestrichenen Kaffeelöffel 
Salz in 1/1 Liter Wasser auf, rührst um 
und lässt es abkalten. 
Erneuere die Lösung alle 1-2 Tage, ko­
che die Flasche und die Pipette täglich 
aL~S und benütze sie nur für eine Person 
IAnstec kungsgefahrl. 

Br u 5 t wie k e I mit Zwiebeln 

Material 
• 1-2 Zwiebeln 
• Messer und Brettchen 
• dünnes Tuch oder Gaze 
• Rohwolle oder Zwischen tuch 
• Bp(estigungsmaterial 
• Heftpflaster zum Zukleben 

Zubereitung 
Du legst die gehackten oder in Scheiben 
geschnittenen Zwiebeln auf das Tuch 
und die R'inder darüber und klebst es 
evll zu. Dann w~irmst Du dieses Zwie­
belpdcklem an, legst es auf die Brust mit 
einem StUck Rohwolle oder einem Zwi­
schentuch darauf und befestigst es (55 
41). 

Lege bei verstopfter Nase eine TIP 
halbierte oder in Scheiben ge­
schnittene Zwiebel neben das Bett 
oder hänge sie auf. 

Husten
 
Mit Husten hat der Körper die Möglich­

keit, sich von Stoffen in den Bronchien,
 
welche nicht dorthin gehören, zu befrei­

en. Husten, der Schleim und Auswurf
 
hervorbringt, soll nicht gedämpft, son­

dern gelöst v.'erden. Dazu sind inhalie­

ren (zB mit Kamille) und Brustwickel gut
 
geeignet. Den Brustwickel kannst Du
 

auf Wunsch mit einem der folgenden
 
Wickelzusätze anwenden: Kartoffeln,
 
Zwiebeln, Senf, Quark, Lehm, Salben
 
oder Öle.
 
Probiere aus, was Dir am meisten ent­

spricht und Dir zur gewünschten Linde­

ru ng verh iIft.
 

Fusssohlenwickel 
mit Zwiebeln/Zwiebelsocken 
Bei dieser Anwendung wird von den 
Zusammenhängen zwischen Fusssoh­
len und Gesamtorganismus fFussreflex­
zonen therapie, persönliche Erfahrungen: 
kalte Füsse - Erk;iltung, Blasenentzün­
dung) Gebrauch gemacht. 
Der Fusssohlenwickel I",ngt Erleichte­
rung beim Zahnen, bei Grippe, Fieber, 
Ohrenschmerzen! Nasennebenhählen­
und LungenentzUndung, letzteres jm 
Einvernehmen mit dem Arzt.
 
Die "Zwiebelsocken» eignen sich für
 
Erwachsene und Kinder ab zirka sechs
 
Monaten. Wichtige Voraussetzung ist
 
ein gut durchw~irmter Körper inkl Füsse,
 
welche während eier gesamten Einwir­

kungsdauer warm bleiben müssen.
 

Material 
• 2 x 2 Zwiebeln 
• dUnnes Baumwolltuch 
• Woll socken 
• evtl W,irmflJsche 

Zubereitung 
Du nimmst pro Fuss zwei Zwiebeln, 
schneidest sie grob und legst sie auf das 
Tuch. Nun legst Du die Stoffränder dar­
über und erwärmst diese Kompresse auf 
dem umgekehrten Pfannendeckel über 
heissem Wasser. Dann zerquetschst Du 
die Zwiebeln, legst sie auf die Fusssoh-

Zwiebeln 

le und ziehst den Woll socken darüber. 
Der Fuss muss gut warm gehalten wer­
den (evtl Bettflasche dazugeben). Der 
Wickel kann gut über Nacht anbehalten 
wen-Jen. 
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